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INHALT

2017 mehr Zeit finden,
An dieser Stelle...

Zukunftswerkstatt
Hilgershdhe

Langerfelder Schuler
werden zu Plastikpiraten

Tolle Erfolge! 1 x sam-
meln, 2 x Gutes tun

Aufruf, Hinweise
ZU nenergie gewinnt«

Nun auch online:
Klima.Kunst.Schule-Doku

MUl bleibt
Dauerbrenner
- Sonderpreis erhalten

Wir haben (immer
noch) ENERGIE!

Nachhaltig an
unserer Schule

Trasseninfo - Picobello
The BIG challenge 2016

Stadt informiert
Uber Streusalz

Und sonst?e

Interessantes Weiter-
fUhrendes, Kurzinfos

2017 MEHR ZEIT FINDEN

Euch und Ihnen von ganzem Her-
zen ein gesundes und schones Jahr
2017, beruflich und privat!

Aufgrund vieler Aufgaben, Unter-
richte und Projekte erscheint heu-
te verspatet, dafiir fast plnktlich
zum Jahresbeginn, eine kunter-
bunte Zusammenschau unserer
griinen Projekte des 2. Halbjahres
2016, angereichert mit jeder Men-
ge Zukunftsmusik bzw. Zukunftsvi-
sionen fiir 2017 und spater.

Der Jahreswechsel [adt ein, Giber
Zukinftiges nachzudenken. Ver-
lduft dies individuell, schauen wir
an unserer Schule auch gemein-
sam - als Schulgemeinschaft - so
manchen Veranderungen und Er-
neuerungen entgegen:

Wie beginnt der Umbau? Gefallen
neue AuBenfassade und Eingang?
Wo ist Phase 0 geblieben?

Welche alten Badume dirfen ste
henbleiben oder kann eine griine
Achse ohne solche auskommen?

Halt das Digitale Schwarze Brett,
was es verspricht oder halt es nur?

Was bringt die Qualitatsanalyse,
und uns? Und wir ihr?

Wer sind die neuen Lehrerlnnen,
Kolleglnnen, Menschen an unserer
Schule? Und die neuen Facher, die
Funftklasslerinnen, Inklusionskin-
der und Seiteneinsteigerinnen?
Und die Rahmenbedingungen?

Gelingen Abitur und Abschlusspri-
fungen in der SI? Wie noch besser?

Bei all den vielen Fragen, neuen
und neuen alten Aufgaben wiin-
sche ich euch, lhnen und uns vor

allem eines, namlich Zeit. ﬂ
Startet/Starten Sie gut! \%§5 W

AN DIESER STELLE...

...ein dickes Danke an die heimliche
Zweitleitung unserer Schule, an das
Organisationsbiro schlechthin, haufig
auch als Orga bezeichnet!

Herr Fries und Frau Rabanus besetzen
taglich ab ca. 6 Uhr die geheime

Schaltzentrale, die sich nicht nur um
(neue) Stundenplédne und Vertretun-

gen bemiiht, Genesungswiinsche aus-
spricht, sondern den GroRteil der Ko-

ordination unserer vielen Aktionen : V' (J(‘N
meistert und oft auf Zuruf reagiert. ‘f ;’ b ol
| <
,Der Laden bleibt am DANKE! i;) ,;;
Laufen®, Sonderwiinsche p e T :
F P \
unerwiinscht, aber reali- y :

sierbar und das mit einer |
Engelsgeduld!

Nicht nur dafdr...
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EIN ZWISCHENSTAND

60 Jugendliche der Klassen 9A und 9D entwickelten in-
nerhalb ihres Projektes Zukunftswerkstatt Hilgershéhe
Ideen fir die Gestaltung ihres Schulquartiers. Die Zu-
kunftsvisionen aller Beteiligten werden am Donnerstag,
den 23.03.2017, ab 17:30 Uhr in unserer Cafeteria pra-
sentiert und diskutiert.

Die gesamte Nachbarschaft und das gesamte Kollegium

sind herzlich eingeladen, sich an der Umsetzung der
Zukunftsvisionen zu beteiligen und ihre eigenen Wiin-
sche einzubringen. Arbeitsgruppen werden entstehen
und die Umsetzung der Zukunftsvisionen in die Hand

nehmen: So wird aus Theorie erlebbare Praxis und das in
gemeinschaftlicher Aktion.

ZUKUNFT GESTALTEN HEISST SICH | | 1 B irh
AUF DEN WEG BEGEBEN

Ende 2016 setzten sich Schilerinnen mit
Wiinschen und Visionen fiir die Verdnderung
ihrer Nachbarschaft auseinander.

,Ihre Hilgershohe” wollen sie positiv und nachhaltig
verandern. Zu Projektbeginn begaben sie sich
auf Zukunftswanderungen durch ihr Quartier,
entdeckten und interviewten dabei rund um
dle.H|Igershohe behelmatete Organ.lsatlonen: —
,Wir wussten gar nicht, dass es so viele spannende ‘
Angebote/Nachbarn direkt in unserer Umgebung

gibt!“, fiel einigen der Jugendlichen wéhrend des Wan-
derns auf. Angeregt durch das direkte Erleben und Disku-
tieren von Positiv- und Negativbeispielen ihrer Umge-
bung, entwickelten die Klassen erste Ideen fir ihr Quar-
tier der Zukunft. Im Anschluss entschieden sie sich fiir die
Weiterarbeit in Kleingruppen: ,Man muss doch etwas
daflr tun kénnen, dass wir uns hier auf dem Berg besser
kennenlernen und dass man hier noch besser leben
kann!”
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ARBEIT IN TEAMS MIT EXPERTEN

Die Neuntklassler sasmmelten nach einem Treffen mit
Experten Ideen und skizzierten Zukunftsvisionen zu den
Themen Vernetzung der Nachbarschaft, interkultureller
Austausch, Mobilitéit, Klimaschutz und Biodiversitét. In
einem weiteren Schritt stellten sie diese kiinstlerisch dar.
Dem Arbeitskreis Klingholzberg durften sie bereits Zwi-
schenergebnisse prasentieren (siehe Presseartikel, S. 6).
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WEITERARBEIT IN AGS

Im Marz ist die gesamte Nachbarschaft eingeladen, sich
aktiv zu beteiligen und z. B. in Arbeitsgruppen zu engagie-
ren. Das Treffen wird besonders spannend! Hier wird sich
zeigen, welche der vielen guten Ideen realisiert werden
sollen und welche Nachbarn Interesse an einer Zusam-
menarbeit haben. Eingeladen sind neben der Nachbar-
schaft Hilgershohe alle interessierten Kolleginnen und
Kollegen unserer Schule sowie Freunde, Bekannte, Ver-
wandte der Schiilerinnen und Schiler; eben all die, die
Lust haben, aktiv ihr Quartier zu gestalten und mit ande-

ren zusammenzuarbeiten.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN !

Das Projekt wird finanziell ermoglicht durch das Landes-
programm NRW hdlt zusammen ... fiir ein Leben ohne
Armut und Ausgrenzung. Neben den beiden obenge-
nannten Biologielehrern wird das Projekt angeleitet
durch zwei externe Partner, ndmlich durch Liesbeth Bak-

ker, Projektmanagerin und Direktorin von ISP (Internatio-
nal Sustainability Projects)-Wuppertal und Vorsitzende
der Niederlandischen Stiftung S - fiir eine nachhaltige
Zukunft, welche den Projektablauf koordiniert und durch
Christoph Hermann, der sich fiir Projektdurchfiihrung
verantwortlich zeigt und Mitglied des The Collaborating
Centre on Sustainable Consumption and Production ist.

GroRer Dank gilt den Klassenleitungen der 9A/9D, Frau
Bonneman-Steg, Herrn Moller, Frau Bott und Frau WeiR.

http://www.ideaalwerk.de



http://www.ideaalwerk.de/
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ZUKUNFTSWERKSTATT HILGERSHOHE

v e Zukunftswanderungen und Prasentation vor dem Arbeitskreis Klingholzberg

Die Klassen erkundeten die Umgebung rund um die Hilgershéhe, beschéaftigten sich mit Fragen zur Aufwertung
Anfang der Nachbarschaft und lernten dabei Organisationen kennen. 4 Jugendliche prasentierten erste Zukunftsideen
November/ dem Arbeitskreis Klingholzberg und animierten Anwesende zur Projektunterstiitzung.

10.11.2016

¢ Arbeit in Teams zu verschiedenen Themenfeldern
Die vielen Eindriicke und erste Ideen wurden zusammen mit den begleitenden Lehrern, Frau Roden und Herrn
Fischer, gesichtet und letztlich in finf Oberthemen geordnet, um eine gezielte Weiterarbeit in Kleingruppen zu
ermoglichen.

Interkultureller Austausch

* Treffen mit Experten in der Beckacker Kirche
Gemeinsam mit interessierten Epxerten wurden Ideen durch die Schiilerinnen und Schiiler weiterentwickelt. Als
Mobilitit 2911 Ideen wurden neben vielen anderen festgehalten: ein autofreier Tag, die Férderung von Fahrgemeinschaften,
T neue Lebensrdaume fir Pflanzen und Tiere, interkulturelles Nachbarschaftsfest, kein Fahrradplan fir

_ 2016 Langerfeld/Oberbarmen, Aktivitdten an der Nordbahntrasse.

Vernetzung der Nachbarschaft

e Kiinstlerische Umsetzung
Die Kinstlerin Katja Fiedler unterstiitzte beide Klassen, ihre Ideen kreativ umzusetzen, um sie anschaulicher zu
07.12. gestalten und anderen noch besser vorstellen zu kdnnen. Neben Darstellungen der bisherigen Ideen entstand
2016 auch ein Kunstwerk, welches Wuppertal in der Zukunft abbildet: griin, innovativ, nachhaltig (siehe Titelbild).

e Austausch und Prasentation
Die beiden Klassen prasentierten sich gegenseitig ihre Ideen. Interessierte Gaste wie der Schulleiter Claus
Baermann, Interessierte des BOB-Kulturwerks, Jugendverein Heinrich Boll StraRe, Herr Conrads, und der
Sportvereine brachten ihre Ideen ein.
—\_9

Prisentationsveranstaltung/Ubergang in Arbeitsgruppen

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! _ the (@aj@

Gesamtschule Langerfeld, Heinrich-B6ll-Str. 240/250, 42277 Wuppertal
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Vom Brennpunkt zum lebendigen Quartier

Der Klingholzberg hat sich gewandelt. Doch der Arbeitskreis méchte noch mehr verandern.

Von Friedemann Brauer

lanferfeld. wHier ist ja eine Men-
ge los", sagte Oberbiirgermeis-
ter Andreas Mucke anerken-
nend. Er hatte in der Cafeteria
der Gesamtschule Langerfeld
an der Sitzung des Arbeitskrei-
ses Klingholzberg-Hilgershohe
teilgenommen. Leiterin Sabine
Miinch hatte ihn eingeladen,
damit er sich ein Bild von den
Fortschritten und Plinen im
Quartier und dem sozialen Le-

ben macht.
Der Klingholzberg, war
einst ein sozialer Brennpunkt,
eine Obdachlosensiedlung, in
der die Menschen in Baracken
hausten, wie Andreas Rosen-
berg als didaktischer Leiter der
Gesamtschule betonte. Doch
das Elendsquartier, dessen Be-
wohner wie Pech und Schwefel
zusammen hielten, ist lingst
aufgeldst. Mehr als 100 ,Ehe-
malige" vom ,Berg” hatten
sich, wie Sabine Miinch schil-
derte, im vergangenen Jahr ge-
troffen und im Laufe der Jahr-
zehnte ,vergoldete” Erinne-
rungen ausgetauscht.

»50 sieht lebendige
Burgerbeteiligung aus.”

Andreas Mucke,
Oberbirgermeister

An die Stelle der Obdachlosen-
siedlung sind Hauser, soziale
Einrichtungen, Spielplitze und
die Gesamtschule Langerfeld
getreten, die sich auf vielfilti-
ge Weise einbringt. So zum
Beispiel mit dem Projekt ,Grii-
ne, bunte Bildung®, das die bei-
den Pidagogen Melissa Roden
und Sebastian Fischer leiten,
Wihrend einer , Zukunftswan-
derung” hatten sie mit Schii-
lern den Sozialdienst Katholi-
scher Frauen (SKF) besucht,
der mit unermiidlichem Ein-
satz viel fiir die Aufwertung
des Quartiers leistet, die Stadt-

Al

£

¥

Die Mitglieder des Arbeitskreises Klingholzberg-Hilgershohe erlauterten Fortschritte im Quartier.

mission, den Anne-Frank-Hof
und den Spielplatz Windhuk-
straRe besucht.

AnschlieRend hatten sie
sich im Rahmen einer Ideen-
bdrse unter anderem Gedan-
ken iiber Klimaschutz, inter-
kulturellen Austausch, Inte-
gration, Vernetzung innerhalb
der Nachbarschaft, aber auch
zu  Miillvermeidung und
Pflanzaktionen gemacht, be-
richteten Ramona, Emilia, Vio-
la und Hakan bei der Vorstel-
lung des Projektes.

Deutlich konkreter waren
die Pline, die Schulleiter Claus
Baermann vorstellte. Dabei
ging es um das neue Stadtteil-
zentrum, ,Forum“ genannt,

Foto: A. Schwartz

das in der ehemaligen Gymnas-
tikhalle bis Ende 2018 entste- auch Kritik zu horen. Norbert
hen soll. Aus dem rund 50-kép-  Koch duRerte als Vorsitzender
figen Gespréichskreis kam die des TV Beyer{jhde seinen Un-
Anregung, dass es dort 3U9h mut dariiber, dass der Verein
eine bezahlbare Gastronomie i kiirze seine Heimat verliert.

%aeben mussebe Zuc‘ie.m spraqh Er hatte die Turnhalle Fleute
ermann uver Visionen, wie ., oinem  Kommunikations-

die Einrichtung Schule in den zentrum ausgebaut und muss

nichsten Jahrzehnten ausse- fd iberli .
hen soll und bezog sich dabei 7" 3 €N gegenuberiegen
auf die nach Carl Richard Mon-  den Berg in die Turnhalle Mei-

tag benannte ,Montag-Stif- |ninger StraRe umziehen.

Aus dem Plenum war jedoch

tung". Oberbiirgermeister Andreas

Annette Ischebeck gab an- Mucke horte aufmerksam zu
schlieBend noch einen kurzen und versprach allen Beteilig-
Uberblick iiber die jiingste ten, wieder zu kommen. ,So
Stadtteilkonferenz und den sieht Biirgerbeteiligung aus®,
Masterplan  ,altengerechte lobte der Oberbiirgermeister
und altersgerechte Quartiere”. den engagierten Arbeitskreis.
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PLASTIKPIRATEN

Schilerinnen und Schiuler des NW-Kurses von Frau

Roden sammelten Daten zu dem Kunststoffvor-
kommen an der Wupper fiir die Wissenschaft.

Die Neuntklassler beschéftigten sich im Rahmen
des naturwissenschaftlichen Unterrichts mit den
Fragen: Wie viel und welcher Plastikmiill [asst sich
an der Wupper finden? Und welche Rolle spielen
FlieRgeschwindigkeit und Wassertiefe dabei? Mit
Hilfe wissenschaftlichen Methoden wurde gefiltert,
gewogen, gezahlt und das Ergebnis auf einer digita-
len Deutschlandkarte dokumentiert. Dabei wurde
die Stelle am Oberbarmer Bahnhof ganz genau un-
ter die Lupe genommen. Die Wupper ist an dieser
Stelle Gberdurchschnittlich belastet mit Mikroplas-
tik im Vergleich zu anderen Flissen in Deutschland.
Auch das Ufer weist ein hohes Millaufkommen auf,
die Schilerinnen und Schiiler fanden am hier zum
Beispiel ein Fahrrad und einen Einkaufswagen.

Mit den gewonnenen Daten arbeitet anschliefend
die Kieler Forschungswerkstatt weiter. Dort wird
zum Beispiel festgestellt, welche Flussabschnitte
besonders stark mit Plastik verschmutzt sind und
wie sich die Belastung von der Quelle bis zur Miin-
dung eines Flusses entwickelt. Daraus lassen sich
SchutzmaRnahmen ableiten, die Flissen, Meeren
und letztlich uns selbst zugutekommen.

Melissa Roden

Weiterfiihrende Informationen zum Projekt:
https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-
17/mitmachen/junge-

wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html



https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/mitmachen/junge-wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html
https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/mitmachen/junge-wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html
https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/mitmachen/junge-wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html
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Plastikpiraten bekimpfen den Miill

Gesamtschule
Langerfeld engagiert
sich gegen die
Verschmutzung

von Gewadssern.

Von Mirja Dahimann

Langerfeld. Wie viel und welcher |

Miill findet sich in der Wup-
per? Wo sammelt sich beson-
ders viel davon? Und wie wir-
ken sich die FlieRgeschwindig-
keit und die Wassertiefe aus?
Dieser Frage gingen zwei neun-
te Klassen der Gesamtschule
Langerfeld in einem bundes-
weiten Projekt der Bundesini-
tiative fiir Bildung und For-
schung nach. Die Ergebnisse
der Messungen helfen dabei,
Schutzmafnahmen fiir Gewds-
ser zu entwickeln.

Biiche, Stréme und Fliisse -
so auch die Wupper - bringen
nicht nur Wasser, sondern
auch Plastikmiill in die Meere.
Dieser besteht aus groferen
Teilen, dem sogenannten Ma-
kroplastik und mit dem Auge
kaum wahrnehmbaren
Kleinstpartikeln, dem Mikro-
plastik. Beide Arten des Miills
gelangen in die maritime Nah-
rungskette und richten so gro-
Ren Schaden an. Im Rahmen
der Initiative haben Kinder
und Jugendliche in ganz
Deutschland Gewiisser in ih-
rem Wohnumfeld untersucht.

Soauch Viola (15), Nilay (14)
und Marcel (14). ,,Wir waren in
vier unterschiedliche Gruppen
eingeteilt und haben das Wup-
perufer am Bahnhof Oberbar-
men untersucht”, berichtet
Marcel. So wurde zum Beispiel
die FlieRgeschwindigkeit der

Die Schiiler haben sich die Wupper und ihre Verschmutzung angeschaut.

Gewdsser ermittelt. Diese be-
trug in Oberbarmen drei Stun-
denkilometer. Eine andere
Gruppe untersuchte die Art
des Miills in der Uferzone. ,,Da
haben wir ganz unterschiedli-
chen Miill, Plastik und auch
Glasscherben gefunden®, be-
richtet Nilay.

Bilanz: Neun Kleinteile

auf 1000 Liter Wupper-Wasser
Eine Uberraschung war fiir die
Schiiler, dass sie sogar einen
achtlos weggeworfenen Kin-
derwagen sahen. ,Wir waren
wirklich geschockt dartiber,
was wir alles gefunden haben",
sagt Biologielehrerin Melissa
Roden, die die Umweltprojekte
der Schule gemeinsam mit ih-
rem Kollegen Sebastian Fi-
scher betreut.. ,Im Vergleich
mit anderen Stédten ist die un-

tersuchte Stelle in Oberbar-
men stark mit Miill und Mikro-
plastik verunreinigt gewesen",
berichtet die Pddagogin. Nilay
erklirt, wie die Schiiler bei ih-
rer Untersuchung vorgingen.
»Wir hatten ein spezielles Netz
mit sehr kleinen Lochern, mit
dem wir untersucht haben, wie
viel Mikroplastik auf einem
Quadratmeter in einer Stunde
zu finden ist.“ Durchschnitt-
lich befanden sich neun Klein-
teile auf einer Menge von 1000
Litern.

Die Daten, die die Schiiler
ermittelt haben, werden an die
Kieler  Forschungswerkstatt
weitergeleitet.  Durch  das
nachhaltige Projekt lernen die
Jugendlichen, ihr eigenes Ver-
halten zu reflektieren. Das Um-
weltbewusstsein wird gestérkt,
so die Hoffnung. ,Mir war das

alles am Anfang nicht so be-
wusst”, erzdhlt Nilay. ,Inzwi-
schen nehme ich zum Beispiel
einen eigenen Beutel mit zum
Einkaufen und kaufe keine
Plastiktiite. Diese Tiiten sind
sehr diinn und werden héufig
fortgeweht und landen dann
im Wasser. Das Plastik wird
dann von Tieren gefressen. Oft
l6sen sich die Tiiten im Meer
auf und es entsteht Mikroplas-
tik.”

Marcel ergdnzt. ,Letztend-
lich kommt es dann wieder
beim Menschen an, weil wir
die Fische ja auch essen.” Die-
ses Bewusstsein zu stédrken ist
Roden ausgesprochen wichtig.
Wir haben zum Beispiel einen
Film {iber Mikroplastik gese-
hen, in dem gezeigt wurde,
dass Tiere davon sterben. Das
hat die Kinder betroffen ge-

Foto: Melissa Roden

AKTION

FORSCHUNG Partner der schuli-
schen Aktion ist die Kieler For-
schungswerkstatt, ein Schulerla-
bar fir alle Jahrgangsstufen. Die-
ses arbeitet mit dem Leibniz-nsti-
tut fir die Padagogik der Natur-
wissenschaften und Mathematik
und der Christian-Albrechts-Uni-
versitat zusammen. Die Aktion
,Plastikpiraten” ist eine wissen-
schaftliche  Gemeinschaftsleis-
tung. Die Ergebnisse der unter-
schiedlichen Projektgruppen sind
online zu finden:

) www.wissenschaftsjahr.de

macht und ich denke, dass das
Projekt wirklich etwas bewirkt
hat.“
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Charity-Aktion unserer Schule geht in eine zweite Runde

Im Januar 2016 platzierten Schiiler der Umwelt- und Schul-
garten-AG von Herrn Fischer und Frau Roden der Idee Frau
Weil}* folgend mithilfe der AWG in der Schule vor Lehrer-
zimmer 1 zwei 240-Liter-Sammeltonnen. In der einen wer-
den Pfandflaschen gesammelt, in der anderen Plastik-Deckel.

Um noch mehr Kinder fiir das Sammeln in guter Absicht zu
begeistern, wird in den kommenden Wochen ein Deckel-
Sammelwettbewerb unter allen 5. Klassen durchgefiihrt.
Die Gewinnerklasse wird tolle Preise erhalten! Am Tag der
Zeugnisausgabe wird die Ausbeute gewogen und im Februar
werden die Geschenke Uberreicht.

Im Oktober des letzten Jahres konnten Frau Roden und Herr
Fischer zudem in Sacken einige Deckel in die City-Arkaden
tragen, wo diese mihevoll per Hand gezahlt und in Lose um-
gewandelt wurden. Insgesamt konnten so fiir den Umwelt-
bereich der Schule 4 Gutscheine fir die Cityarkaden im Wert
von je 20 EUR gewonnen werden. Eine klasse Sache! Diese
Gutscheine werden wiederrum als Preise fiir Aktionen 2017
dienen, oder in neue Projekte eingehen.

Unterstitzt alle weiterhin die Aktion und sammelt mit, da-
mit wir die 100.000 Deckel in diesem Jahr knacken!

PS: Wer Flyer braucht, meldet sich bei Herrn Fischer oder Frau Roden.

A

Durch das Sammeln von
Pfandflaschen konnten
bisher 148,95 EUR zusam-
mengetragen werden!

f————

161,125
| DECKEL...!

' Stands 3?1 2016

3

3 FUR 122 LEBEN 9

O
-9
=
;“ OHNE KINDERLAHMUNG!‘

Danke fiir diese Unterstltzung!

‘“‘}.9' %Awlwh

(Verstahimitg wel Deckad comsf V)

~Deckel gegen Polio”

Die Kinderlahmung, oder Polio, ist eine hoch ansteckende Krankheit,
die vor allem Kleinkinder, aber auch Erwachsene, befillt. Das Virus
verursacht dauerhafte Lihmungen und Verkriippelungen, die Infektion
kann todlich verlaufen.

Polio ist unheilbar — aber mit einer Impfung kann ein lebenslanger
Schutz vor Polio erreicht werden.

Sammeln Sie Deckel und helfen Sie im Kampf gegen Polio!
Kunststoffverschliisse (,Deckel”) bestehen aus Polyethylen (HDPE),
einem hochwertigen, recyclingfahigen Material.

Wir sammeln Deckel — mit den Erlésen werden weltweit Impfaktionen
gegen Kinderlahmung (Polio) mitfinanziert.

+ Welche Deckel sollen gesammelt werden?
Bitte sammeln Sie Kunststoffdeckel und -verschlisse von Getrankeflaschen
und Getrénkekartons (z. B. Erfrischungsgetranke, Saft- und Milchkartons).

* Kann ich Pfandflaschen ohne Deckel abgeben?
Ja, selbstverstandlich. Egal, ob Einweg- oder Mehrwegflaschen —bei der
Rickgabe ist der Flaschenk&rper mit dem darauf befindlichen Pfandzeichen
entscheidend.

e =+ Wo kann ich die Deckel hinbringen?

Sammelstellen erkennen Sie an den Plakaten, die Sammelbehaélter an den
Aufklebern —da mussen die Deckel rein!

* Wieso reichen 500 Deckel fiir eine Impfung?

Ein einzelner Deckel wiegt rund 2 Gramm, 500 Deckel ergeben etwa 1 kg
Material, der Erlés deckt die Kosten einer Impfung.

. Unterstiitzung
- Sammeln Sie Deckel! Werben Sie Bekannte/Freunde fiir die Sammlung!



http://www.deckel-gegen-polio.de/
http://www.deckel-gegen-polio.de/
http://www.deckel-gegen-polio.de/
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energie gewinnt

Bereits in den vorherigen Newslettern wurde be-
richtet, dass sich unsere Energiewerte durchschnitt-
lich verschlechtert haben. Fast monatlich andert
sich der Zwischenstand: einmal liegen wir knapp
Uiber unserer Baseline, im ndchsten Monat sieht es
wieder besser aus.

Im Frihjahr wird sich zeigen, ob wir dieses Jahr fiirs
Energiesparen ausgezeichnet werden. Beraten wer-
den wir von Frau Vogtlander. Diese machte bereits
deutlich, dass wir vor allem Einfluss auf die Strom-
und Wasserverbrauche haben: So sollten alle, Leh-
rerinnen und Lehrer, Schiilerinnen und Schiiler, die
Schulgemeinde darauf achten, nicht unnétig Ener-
gie zu verschwenden. Zur Erinnerung: Kdnnen wir
unsere Energie-Vergleichswerte aus dem Jahr 2015
halten oder unterschreiten sie idealerweise, erhal-
ten wir pro Schilerin 2 EUR.

Link zum Projekt / Hier klicken!

Kreative Ideen und Aktionen werden ab diesem
Jahr starker berticksichtigt: Als Schule sind wir auf-
gerufen, die an unserer Schule im aktuellen Projekt-
jahr (Januar 2016 — Dezember 2016) durchgefiihr-
ten padagogischen Aktivitaten zurlickzumelden.
Zudem sollen zu durchgefiihrten Aktivitaten Nach-
weise in geeigneter Form z. B. Protokolle, ausgefill-
te Arbeitsblatter, Fotos, Plakate usw. eingereicht
werden. Bitte reicht bis Mitte Februar alles bei
Herrn Fischer ein, damit er es zusammenfassen
und weiterleiten kann. Er kommt auch gerne vor-
bei und dokumentiert! Am 28.2. muss die fertige
Dokumentation spatestens an die Stadt Gbermittelt
werden. Preisgelder winken...

Wiarme Baseline Warme altuell

Letzte uns vorliegende Werte: Oktober 2016
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https://www.wuppertal.de/microsite/gmw/energie_managen/energie-gewinnt/102370100000271836.php
https://www.wuppertal.de/microsite/gmw/energie_managen/energie-gewinnt/102370100000271836.php
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KLIMA.KUNST.SCHULE

Auf der offiziellen
Seite wird Gber
unsere Aktion be-
richtet (hier abge-
bildet). Wer den
originalen Artikel

im Internet anse-

Reicht es, auf den Klimawandel aufmerksam zu machen? Den 29 Jugendlichen der hen will, klickt hier.

Klasse 6D reichte es nicht. Sie wollten ihren Mitschilerinnen und Mitschilern gleich
konkrete Handlungsoptionen mit an die Hand geben. Angeregt durch die Beschaftigung
mit dem Thema im Biologieunterricht Gberlegten sie, wie sie ihre Energiespar-ldeen
kreativ umzusetzen konnen. Wahrend sie noch im Unterricht an den Texten fir einen Flyer
schrieben, der den Treibhauseffekt erklar, setzten sie sich gleichzeitig schon im
Kunstunterricht kreativ-kiinstlerisch mit dem Klimawandel auseinander. Und auch
aulterhalb der Schule ging es gestalterisch zur Sache. Bei der artistic seed
Plakatalysator im Dortmunder U erhielten sie von den zwei Designern Fabian und Jonas
viele neue Impulse. Sie schnitten, zeichneten, skizzierten, verwarfen, erfanden Spriiche
und visualisierten. Schnell war die ldee geboren, Energiespartipps auf Sticker und
Plakate zu drucken — eine Erinnerung far den Alltag, in dem das Energiesparen oft zu
kurz kommt oder ganz vergessen wird.

Der Workshop mit den Kinstlern war ein Highlight im
Schaffensprozess der Schiilerinnen und Schliler.

Christiane Schroder (Klassen- und Kunstlehrerin), Sebastian Fischer
(Biologielehrer und Umweltbeauftragter)

Entstanden sind Plakate und Sticker zum richtigen Liften, zur Strom- und
Wassereinsparung, die in allen Klassen verteilt werden sollen. Aber auch
umliegende Schulen wollen die Jugendlichen besuchen und dort ihre
Sticker verbreiten. Weiter entfernte Schulen werden per Post beschickt.
Damit so viele Menschen wie moglich erreicht werden und dann Dank der
konkreten Tipps viel CO2, Wasser und Energie einsparen. Vielleicht
werden durch die Aktion ja auch noch mehr Schilerinnen und Schiler
neugierig und motiviert, sich selbst mit Umweltthemen zu beschéftigen, hofft
die Klasse 6D.

[Die Schule im Internet

e———————— -
hitp //www ge-langerfeld.de/ &

Teilnahme Schulprojekt Projekt
zugesagt gestartet beendet



http://klimakunstschule.bildungscent.de/programm/klimakunstschulen/projektdetails/?tx_projectdatabase_pdbshow%5Bproject%5D=320&tx_projectdatabase_pdbshow%5Bcontroller%5D=Project&cHash=9306e60e4fe59b74861ae2ed2ccc71f8
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- SONDERPREIS ERHALTEN

Seit 2003 gibt es das MULLennium als schuliibergreifenden Wett-
bewerb der Station Natur und Umwelt. Mit dem Ziel, Milltrennung
und -vermeidung zum Thema zu machen, werden jahrlich Projekte
geehrt. Am 30.06.2016 erhielten wir einen Sonderpreis von 350
EUR fir einen eingereichten Film (Arbeitsgemeinschaften Frau Ro-

den/Herr Fischer), einen durch Upcycling entstandenen Windpark
(Technik- Frau Hilsmann) und PflanzgefdaRe (AG Kunstbanditen-
Herr Doring) und die Dokumentation unserer weiteren Aktionen.

Unsere Restmiillmenge ist leider sehr hoch und sollte weiterhin
gesenkt werden - Ideen gerne gesehen!
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Bereits 2015/16 haben wir erfolgreich am
Wettbewerb ,,Wir haben Energie! Ideen. Un-
terricht. Innovationen.” (= Link) teilge-
nommen. Dieser wird ausgerichtet von der
NRW.BANK und der Bildungsgenossenschaft —
Beste Chancen fiir alle, unterstiitzt vom Minis-

terium fir Schule und Weiterbildung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. AG-Schiilerinnen
und -Schiler wirkten als Umwelthelden und
Uberzeugten durch verschiedene Aktionen
(siehe unten und letzte Umwelt-Newsletter).

Heute gibt es Neuigkeiten:
Wir sind auch 2016/17 dabei! :-)

Aus dem Projekt erwuchs namlich die Idee, in
einem weiteren Projekt das GriiZi (Grines
Klassenzimmer) zu gestalten. Dazu arbeiten
derzeit Achtklassler im Kunstunterricht,
Zehntklassler im Technikunterricht und die
neuen AG-Kinder fleillig an ganz unterschied-
lichen Teilprojekten. Seid/Sein Sie gespannt!

" —_ BANK,
Vorstand NRW.
aus (330) nschatt/udo Geistet

Gesamts< Langef gern Shulminste i Sylvia Lohiman® Na), Kaus
u (1%0) .
N‘S(hn\ﬂw samtschute teld ertauter ¢ o ‘ Neuh
| .
1 und Roland Berge! (avs) O Bildur senschatt wie man iheld witd. Foto: i Bildungugenosse
I e e o

A gchiler als UMWE



http://www.wirhabenenergie-nrw.de/
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VIDEOPROJEKT

Im letzten Sommer haben es
Schilerinnen und Schiilerder
5. und 6. Klassen geschafft,
einige unserer Nachhaltig-
keits/-Umweltprojekte in ei-
nem Film zusammenzufihren.

Neben Einblicken in unsere
Mulltrennung wird das Sam-
meln von Pfandflaschen und
Deckeln (vgl. S. 9) vorgestellt.
Zudem werden die Zuschauer
auf unseren 6kologisch-Shop
und die Moglichkeit des Bi-
chertauschs, beides in unserer
Schulbibliothek, hingewiesen.

Um moglichst viele in den
Prozess der Filmerstellung
einzubeziehen, entschieden
sich die Kinder fiir die Lege-
technik, die zumindest zum

Teil ohne Computer auskommt.

So mussten nicht nur Texte
geschrieben, sondern auch Bil-
der vorbereitet, geschoben und
dabei gefilmt werden. Vorlese-
rinnen Ubten Texte ein und
begleiteten die Aufnahmen mit
passenden Kommentaren.

Entstanden ist ein vierminutiger
Film, der nun ausleihbar ist und
den jede Klasse sehen sollte!

Die Schiilerinnen und Schler
planen ihr Werk beim Video-

wettbewerb im Rahmen der
Kampagne Schule der Zukunft
einzureichen und hoffen, dass

ihre Botschaft und ihre kreative
Umsetzung liberzeugen kon-

nen.

PAPPBECHER, PLASTIK ADE

Flr den Kauf heiler Getranke werden an un-
serer Schule schon seit einigen Monaten nur
noch Tassen (1 EUR Becherpfand) ausgege-
ben. Zuvor landeten Einwegbecher gerne und
vor allem sehr schnell auf dem Schulgeldande
oder in dessen unmittelbarer Nahe. In der
Cafeteria kdnnen auch mitgebrachte saubere
Tassen vom Personal geflillt werden.

Lunchpakete finden mittlerweile ihren Weg
in Papiertiiten in Schiilerinnenhande. Alle
Klassenleitungen sind aufgerufen, ihre Schi-
ler bitte an eine grofle Transportmoglichkeit
zu erinnern, z. B. in Form eines Kartons oder
besonders vieler Schiilerinnenhande.
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Informationen der Wuppertalbewegung e.V. November 2016 NR. 11

= WWW.WUPPERTALBEWEGUNG.DE

Trassenpaten-Aktivitaten
Streckenabschnitt von

55 Kilogramm Miill entfernt
Bereils seit 2014 kimmern sich die Schii-
lerinnen und Schiiler der Gesamtschule an
der Hilgershohe als Trassenpaten um ihren
Trassenabschnitt. Dazu gehort nicht nur,
dass sie ihn im Unterricht und in Projekten
zum Leben erwecken, vielmehr auch die
Pflege der ca. 1 Kilometer langen Strecke
vom »Am Dornloh bis zur Wittener Strafle«.
Einmal im Jahr pflegt die Gesamtschule
Langerfeld ihren Trassenabschnitt be-
sonders intensiv. Im Rahmen der grofien
schulinternen Picobello-Aktion wird nicht
nur das Schulumfeld, sondern auch die
Trasse gesaubert. Rund 70 junge Menschen
greifen statt zu schuliblichen Stiften und
Papier zu Handschuhen, Millsacken, Greif-
zangen und sdubern ihr Stick Trasse.
Leider werden jedes Jahr viele Kilos Unral
entsorgt, 2016 sogar 55 Kilogramm, dar-
unter alte Motorenleile, Heckenscheren,
Teppiche und anderes,

Einen angenehmen Abschluss nimmt die
Sauberungsaktion in der schuleigenen
Mensa, in der Muffins und Plétzchen sowie
Wasser und Apfelschorlen verzehrt werden.
Diese werden von Mitschiilern vorbereitet
und millfrei serviert. Unterstitzt wird die
Schule bei dieser Aktion durch den Eigen-
betrieb Straflenreinigung der Stadt Wup-
pertal und dem Ressort Umweltschutz. Nur
durch Zusammenarbeit und Bewussisein
kann Quartierentwicklung nachhaltig und
erfolgreich gestaltet werden, was diese
Aktion jahrlich unter Beweis stellt,

Sebastian Fischer

Streckenabschnitt Ost

»Wir machen taglich unseren Rundgang
lber unseren Abschnitt, wir das sind Axel
Blankennagel mit den Flat Coated Hiindin-
nen Finja und Jule, wir haben jeden Tag mit
dem MLl anderer Menschen zu tun, obwoh!
in unserem Abschnitl 2 Milleimer stehen

Unser Teilstlick ist somit taglich gesdubert,
leider sind grofe Mullablagerungen am
StraflenUbergang Linderhauser Strafle

im Jahr ein Paar mal iber Nacht da. Wir
sind und bleiben aber - auller im Urlaub

- immer am Ball, so bleibt der Rheingold
Reisen Abschnitt immer rechl sauber!«

Axel Blankennagel

01/2017 (6ter)
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Alles Picobello - Dank der Gesamtschule Langerfeld

Picobello-Aktion der Gesamtschule Langerfeld, Foto: Sebastian Fischer

Trassenpatenschaft der Gesamtschule Else Lasker-Schiiler

Die Gesamtschule Else Lasker-Schiiler hat
eine Patenschaft fur den Abschnitt am
Tunnel Engelnberg Gbernommen. Immer
mehr Schiiler und Schiilerinnen der ELSE
nutzen die Trasse als Schulweg und vor al-
tem in ihrer Freizeit. Zu den Tatigkeiten der
Schiiler-Arbeitsgemeinschaft »Natur am
Ostersbaum« und anderen Schillergruppen
gehortu.a.:

e Beteiligung an Pflanzaktionen
* RegelmaBige Begehung der Trasse.

¢ Verteilen von Faltplanen an Trassen-
nutzer [dabei entstehen immer wieder
berraschende Gesprache, z.B. zwischen
Jung und All, zwischen Lehrern und ehe-
maligen Schilern usw. - die Trasse ist auch
ein toller »Kommunikationsort«!).

e Miill sammeln, z.B. am Trassenzugang
Schleswiger Strafe.

¢ Beobachtung der Tier- u. Pflanzen-
welt an der Trasse [so haben wir z.B. den
allgemein seltenen,
an der Trasse aber
haufig vorkommen-
den Hirschzungen-
Farn entdeckt

e Zusammenarbeit

mit dem Institut fir Geographie und Sach-
unterricht der Universitat Wuppertal (z.B
Geocaching mit Lehramtsstudenten auf der
Nordbahntrasse). Das Institut forscht zum
Thema »Nordbahntrasse - wie kénnen
Schulwege nachhaltiger gestaltet werden«)

* Bau von Nistkdsten und Insektenhotels,
die wir an der Trasse anbringen wollen.

Hans-Peter Schill
Gesamtschule Else Lasker-Schuler
- Leiter der AG »Natur am Ostershaum

www.wuppertalbewegung.de


file:///E:/Gesamtschule%20Langerfeld/ORGANISATION/Projekte%20Fortbildungen%20Wettbewerbe/a%20Umwelt/NEWSLETTER%20und%20LOGOS/www.wuppertalbewegung.de

GESAMYSCHULE

WUPPERTAL

LANGER fee(D

umwelt-newsletter

Sebastian Roland Fischer, Umweltbeauftragter

01/2017 (éter)

Janvar

GEWONNEN HABEN SIE ALLE!

62 Schiilerinnen und Schiiler aus den Jahrgangen 5, 8
und 9 wurden am 23.06.2016 in einer kleinen Feierstun-
de flir ihre Leistungen beim europaweiten Englisch-
Wettbewerb "The BIG Challenge" ausgezeichnet. Von
den rund eine halbe Million Teilnehmern aus sieben eu-
ropaischen Landern (z. B. Frankreich, Spanien) stammen
in diesem Jahr rund 250.000 aus Deutschland.

Aus den Handen von Abteilungsleiterin Frau Browning
erhielten auch Sophia Wali (heute Klasse 6a), Lena
Raschick (9a) und Alexander Diakowski (10a) als Jahr-
gangsbeste ihre Urkunden, Medaille und Preise.

"Die GROSSE Herausforderung" wird jahrlich Anfang Mai
in den Jahrgangen 5 bis 9 an allen Schultypen durch-
geflihrt. Dabei werden unterschiedlichste Wissensberei-
che abgefragt, z. B. Wortschatz, Textverstandnis, aber
auch Aussprache und Landeskunde.

Gewonnen haben die Schilerinnen und Schiler durch
ihre Teilnahme nicht nur eine wichtige Erfahrung, son-
dern auch einen zusatzlichen Pluspunkt fir ihre Prakti-

kums- oder Bewerbungsmappe.

Besonders erfreulich ist, dass zahlreiche Langerfelder
Madchen und Jungen zum Teil deutlich (iber dem Bun-
desdurchschnitt abgeschnitten haben. Einzelne gehoren
bundesweit und in NRW sogar zu den 10 % der Besten.
Angesichts von liber 32.000 Konkurrenten auf Bundes-
und mehr als 8.000 auf Landesebene an vergleichbaren
Schulen eine beachtliche Leistung (Beispiel Jahrgang 5).

Betreut wurden die Kinder von den Englischlehrerinnen
und -lehrern Gisela Bonneman-Steg (Gesamtleitung),
Ridiger Scherping und Klaus Spies.

Riidiger Scherping
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Volltextsuche

4« Startseite Naturschutzbeirat: Tipps zum richtigen Streuen UMWELT-RESSORT

4 Rathaus Der Naturschutzbeirat weist angesichts winterlicher Temperaturen ausdriicklich Umweltfreundliches
& Biirgerservice darauf hin, dass die Verwendung von Streusalz im Stadtgebiet nicht erlaubt ist. SHeucn
Es gibt umweltfreundliche Alternativen, so der Beirat. [2 Tipps

4 Verwaltung und Politik . . i . . _
Streusalznutzung, so der Beirat, ist verboten. Salz wirke je nach Konzentration schéadlich

~ Pressebereich auf Tiere, Pflanzen und Gewéasser und sei nur in genau definierten Ausnahmefallen und in
geringen Mengen eine zuldssige Losung im Winterdienst, betont der Beirat. Ein Einsatz
» Meldungsarchiv sei nur in besonderen Situationen, also zum Beispiel bei Blitzeis und Eisregen, maglich.
» Wuppertaler Medien Der Naturschutzbeirat bittet alle Birger darum, sich im Sinne einer intakten Umwelt an

diese Vorgaben zu halten und alternative Streumaglichkeiten zu nutzen. Zu solchen
Alternativen gehdren zum Beispiel umweltfreundliches Granulat, Splitt, Sigespane oder

» SUe
Grundsitzliches Verbot der Streusalznutzung sante auf D2
a Sueusa\l K

https://www.wuppertal.de/pressearchiv/meldungen-

Sand. a
<
Q.
Alternativen o
[Yo]
Umweltfreundliche Alternativen, von denen keinerlei Schadigungen fir Tiere, Pflanzen, Girew N
o a = N je won o~
Grundwasser, Gebduden und Fahrzeugen ausgehen sind abstumpfende Mittel wie Sand, yorted chfre ﬁ
Kies, Splitt, Sagespane und Granulat. . 5ch“e\\ futs 5
« der Wed =
o
5 o . . . . euga\l- o
Solche Mittel sollten alle Baumarkte sowie viele Einzelhandelsgeschafte im Winter bereit htei\e‘m“ S 8
halten. Wenn nicht, weisen Sie den Handler/die Handlerin Thres Vertrauens auf die GE [ kurzfnstd nren | 5
Alternativen hin und verlangen Sie diese auch! . Wirkund st nu b T\Erpfoten £l \ S
u o ngen \ =
Enﬂ““du \
usalz k200 = chadigen E
=]
g
Da die Nachteile eindeutig iiberwiegen, ist der Streusalzeinsatz auch in Wuppertal nur - Kams._:,gr‘\en von " \ % S
stark eingeschrankt erdaubt: susalz 9T werke et \ g —
» S princkenba! of Q
; n, ’
. . . reift Bet® adigen
Zitat aus der StraBenreinigungssatzung der Stadt Wuppertal, in der aktuellen Fassung, - srreusalz 9 N Gewdsser schadid
= —
§1 Absatz 2: \Zkﬁnntﬁa“fDau [
o Grreusd L —

Der Einsatz von Streusalz oder anderen auftauenden Stoffen ist nur erlaubt, soweit es
zur Verkehrssicherung

a) in besonders begrindeten witterungsbedingten Ausnahmefallen (z.B. Eisregen,
Eisglatte)

oder

b) an besonderen Gefahrenstellen (z.B. auf Treppen, Bricken, FuBgangeriberwegen,
gefahrlichen Steigungen) zwingend geboten ist.

In den vorgenannten Fillen ist in Wuppertal ausnahmsweise der wirklich sparsame
Einsatz von Streusalz erlaubt.

"Sparsamkeit” bedeutet "ein Teeldffel pro Quadratmeter reicht vollkkommen aus” um
vereiste Flichen begehbar und sicher zu machen.

Was beim Griff in die Salztiite oft iibersehen wird: Die Wirkung von Streusalz ist nur sehr
kurzfristig. Bei fallenden Temperaturen wird aus salzgetautem Schnee schnell Eis - und
dann ist die Situation geféhrlicher als zuvor!
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Die aus Frankreich stammende Dokumentation ,,TOMORROW - Die Welt ist vol-
ler L6sungen” prasentiert sich als Dokumentation, die 2015 in Frankreich verof-

fentlicht wurde und zur Nachhaltigkeitsdiskussion beitragt. e
CESAR
B

Die Dokumentation wurde mit dem César als bester Dokumentarfilm ausgezeich- e
net und begeisterte bereits viele Millionen Menschen. Statt Horrorszenarien ei-

ner am Scheideweg stehenden Welt zu zeichnen, werden weltweit Experten be- TOMORROW

sucht, interviewt und mitsamt ihrer innovativen Ansatze und Ideen vorgestellt. DIE WELT IST VOLLER LOSUNGEN

Andere tber TOMORROW:

"Der Film ist wie die optimistische Schwester von Al Gores 'Eine unbequeme Wahrheit"."
(Harper's Bazaar)

"Wunderbare Oko-Doku. Der Kinokniiller sorgt dafiir, dass einfach jeder Lust bekommt,
sein Leben umzukrempeln. Nach diesen zwei Stunden Kino lebt niemand einfach so wei-

ter wie vorher." (Couch)

"Ehrlich, optimistisch, Gberzeugend. Eine engagierte, einfiihlsame Doku!"
(programmkino. de)

Nach den Herbstferien starteten im Rah-
men unseres vielfaltigen Ganztagspro-
gramms der Unterricht der Arbeitsge-
meinschaften der Klassen 5 und 6.

In neuer Zusammensetzung sind Kunst-
banditen, Schulgartner, Umweltbegeister-
te, Sportliche und viele andere mehr im-

mer freitags im Nachmittagsbereich aktiv. piay

Die Schulgarten- und Faszination- -
Umwelt-AG-Schiilerinnen und Schiiler
haben sich einiges vorgenommen: Sie
werden die Station Natur und Umwelt
besuchen, mit Mill basteln, sich intensiv
mit Klimaschutz und Energie auseinander-
setzen und auch eine Wanderung zur
Entdeckung der direkten Umwelt durch-
fihren. In den Wintermonaten wurde
kreativ gearbeitet, der Garten winterfest
gestaltet, zudem jede Menge neuer Mill-
eimer und Energiesparsticker verteilt.

So oder so, es bleibt viel zu tun!
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Jetzt in deiner

a-\x 0 | N ? : Schulbibliothek!
. ﬁﬁ"" p r " Artkdl Preis in €

> | Heft * DIN A4 0,50

Aufgabenheft, liniertt DIN A5 1,00

ﬁ Vokabelheft DIN A5 1,30

Notenheft (Musik) o 22 220

DIN A4 0,70

Heft-Umschlag DIN A4 0,40

Doppel-/Klausurbogen 0,10

8. [Spiralblock 150

e, |

% "Postmappe” mit Gummiband o5
(fir Elternbenachrichtigungen)

Bleistift, unlackiert 0,20

Buntstifte, 6er-Pack, unlackiert 1,80

5 Textmarker, gell:l oder orange 0,70

§ | Holz-Lineal, 30 cm 0,80

Geodreieck 0,80

é . ‘ Kunststoff 2,40

.E Anspitzer mit Dose Pappe 2,00

g Anspitzer einzeln Metall 0,50

‘ _ Memo/einfach 0,50

Radhergumm; Profi, oval 1,00

Klebestift 0,80

Ein Artikel fehlt dir? Spnc]: uns gerne an.

Stand: Januar 2016

* liniert oder kariert oder blanko
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Auf der Homepage
www.co2online.de, ge-
fordert durch das Minis-
terium far Umwelt, Na-

turschutz, Bau und Reak-
torsicherheit, beantwor-
ten Experten kompetent
Fragen rund um CO,-
Bilanzen, Klima und Um-
welt. Fehlvorstellungen
wird so gezielt entgegen-
gewirkt und Aha-
Erlebnisse ermdoglicht,

z. B. ,,Online-Shopping
schlecht fiirs Klima?“,
,Mehr Hurrikane durch
Klimawandel?“ oder
,Energiesparlampen: Eine
Gefahr fur unsere Ge-
sundheit?”.

Rechts ein Beitrag aus
dem Jahr 2014:

Der Internationale Tier-
schutzfond IFAW bietet
regelmalig Materialien
an, die fur den S I-Unter-
richt heruntergeladen
oder als Hefte gedruckt
bezogen werden kénnen.

Man setzt sich ein fiir die
Starkung des Tier- und
Artenschutzes und will
hierfiir bereits junge
Schilerinnen und Schiiler

E-Book oder Papierbuch — Was ist
umweltfreundlicher?

Unser Leser Mathias Huber aus Thalheim hat das Klima-Orakel befragt. Er wollte wissen:
»Sind E-Book-Reader umweltfreundlicher als Papierbiicher?“ Die Frage beantwortet

Andreas Manhart vom Oko-Institut 5 :

B, Ob es umweltfreundlicher ist, aus Papierbiichern
zu lesen oder sich einen E-Book-Reader vor die
Augen zu halten, kommt auf die Lesemenge an.
Vielleser, die jéhrlich zehn oder mehr Blicher auf
einem E-Book-Reader lesen, kénnen mit dem
elektronischen Gerét zum Umwelt- und
Klimaschutz beitragen.

Denn: Die Herstellung von zehn Blichern mit 200

DIN-A5-Bléttern aus Frischfaserpapier verursacht
rund elf Kilogramm CO,, Blicher aus Recyclingpapier immer noch rund neun Kilogramm. Bei einem

E-Book-Reader dagegen sind es durch Herstellung und Nutzung rund acht Kilogramm CO..

Der Grund hierfur ist des stromsparende E-Ink-Display eines elektronischen Papiers. Solche
Displays kommen ohne Hintergrundbeleuchtung aus und ziehen lediglich beim Umbléattern Strom.
Ihre Akkus halten bis zu zwei Wochen. Zusétzlich erlauben E-Ink-Displays eine scharfe und
kontrastreiche Textdarstellung und somit hohe Lesequalitét.

So sparen Leseratten mit einem E-Book-Reader Papier, Energie und Treibhausgase. Wer dann
neben Blichern auch noch Zeitungen auf seinem E-Book-Reader liest, schitzt Klima und Waélder
nachhaltig.”

erreichen.

Eine Ubersicht Uiber die
liebevoll gestalteten Ma-
terialien, zu denen zum

Teil auch Filme gibt, fin-
det man hier:
www.ifaw.org

Neustes Thema:
,Tierisch toll - Mach :
dich stark fir Wildtiere* o
(Abb. rechts) N



http://www.co2online.de/service/klima-orakel-uebersicht/
http://www.ifaw.org/deutschland/unsere-arbeit/aufklärung
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INTERESSANTES UND WEITERFUHRENDES KURZINFOS
Konsum messbar machen?!
\ _Mein Das Wuppertal Institut forscht fir den Wandel i G B BB
OKOLOGISCHER und setzt sich mit den vielfaltigen Themen Verschiedene Ficher greifen 6kolo-
RUCKSACK . . . .
nachhaltiger Entwicklung auseinander. Unter gische Themen auf. Der entstehen-
http://ressourcen-rechner.de/ z. B. ein Rech- de Materialschrank ist leider noch
g:;emmmmnw;ﬁ:;?gﬁgemmM.Wie ngr zur Verngun%, um seinen ,,eigenen 6kolo- nicht zuganglich und komplett sor-
e e e o o i o i gischen Rucksack” zu berechnen. Interessant! tiert, bei Materialanfragen bitte

ZAHLENBILDER USA - pine multiethnisc! sellschatt Herrn Fischer direkt ansprechen!

Gerne werden auch Materialwin-
Die ZAHLENBILDER-Datenbank bietet

Zugriff auf mehr als 1.400 Infografi-
ken, die vielfaltig im Unterricht ein-
gesetzt werden kdnnen.

< Zum Angebot (lehrer-online.de)

sche angenommen.

Station Natur und Umwelt:

Jahresprogramm 2017

Bedeutung von Wasser erforschen | ' Das aktuelle Programm der Station
Natur und Umwelt ist breit gefa-

chert und ab sofort online einseh-
angeboten. Neben zahlreichen Anregungen, die auch zum Download zur bar. Achtung: Friihzeitige Anmel-

Verfligung stehen, kann ein Materialpackchen angefordert werden: , Was- dung notwendig!
ser ist die Grundlage allen Lebens auf der Erde — Jetzt fur Alles im Fluss
und das WasserPackchen anmelden und mit Schiilerinnen und Schii-
lern die Bedeutung des Wassers entdecken.”

Ein spannendes Projekt zum Thema Wasser wird vom BildungsCent-Team

MULLENNIUM - EIN 1. AUFRUF

Im Sommer findet erneut das MULLennium der Station Natur und Umwelt statt.

Weiterleiten dieses Newsletters

Einreichen diirfen wir alle Produkte, die zum Thema ,,Miillvermeidung: Schule Erschien der erste Umwelt-News-

ohne Miill — geht das?“ passen. Unterrichtsprodukte (Plakate, Miillskulpturen, letter Beginn 2015 kollegiumsintern
Filme, Referate ...) und innovative Konzepte sind gern gesehen! mit dem Ziel alle Lehrkrafte zu in-

formieren, ist er bereits heute auch
Form von Dokumentation, die Akti-

onen biindelt und Einblicke gibt.

GRUNE SUCHMASCHINE

Frau Riemer macht auf eine Suchma-

schine, eine tolle und griine Alterna-

tive zu google aufmerksam:
http://www.ecosia.org

Leitet / Leiten Sie gerne diesen
Newsletter an Interessierte weiter.
Feedback und Mitschreiben sind
ausdriicklich erwiinscht!

Kontaktieren Sie mich gerne unter:



http://www.stnu.de/index.php?id=164
http://www.stnu.de/typo3temp/secure_downloads/286/0/83b3d9191ae49909ab75299f2e5f5e2457f98f02/StNU-Programm_2017_Web.pdf
mailto:fischer-schule@gmx.de
http://ressourcen-rechner.de/
https://www.lehrer-online.de/index.php?id=1001068&rid=u_12043&mid=102&aC=dbfa614e&jumpurl=5
http://bmbf.wasserfluesse.bildungscent.de/
http://bmbf.wasserfluesse.bildungscent.de/programm/wasserpaeckchen/
http://www.ecosia.org/
https://www.lehrer-online.de/index.php?id=1001068&rid=u_12043&mid=102&aC=dbfa614e&jumpurl=5
http://ressourcen-rechner.de/

